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Berlin, den 3. April. 

S e - R ö n i g l . Majestät haben Dero I n -
aenieurkapitain, Hrn. Math ias Ju l ius v. 
Haurens/ in Betracht desselben von jeher 
geleistete:? rechtschaffenen Kriegsdienste, den 
seinem verstorbenen Grcßoncle, dem ehema¬ 
ligen Pommerschen Regierungs- und Kann 
lnerrath von Haurens, verliehenen Adel 
nicht nu" auf ikn transftrirt, sondem ihm 
äuch ein Renovationsdiplom darüber zu er¬ 
theilen, allergnädigst geruhet. 

Se. Majestät der R ö m g haben auch 
den, bei der ehemaligen General Tobacks-Ad' 
Ministration gestandenen Sekretaire u. Kanz-
leidirek^or, jetzigen expedirenden Keheilneus 
ftlretair tes General:c. Direktorii, Hrn. 
George Christian Friedrich zur Woh¬ 
nung/ seiner bewiesenen Geschicklichkeit und 
Treue wegen, zu Oero Kriegesrach allergns-

dlgst zu ernennen und das Patent darüber 
ausfertigen zu lassen geruhet. 

Allerhöchstdieselben haben ferner den 
bisherigen Ober-Mühleninspektor und Gene-
ralpachter der importanten Oranienburg-
schen Amtsmiihlen, Herrn George M i ¬ 
chael Hermes/ in Betracht daß er zeilhelo 
das Mühlenwestn in bester Ordnung, und mit 
Erfüllung aller Obliegenheiten, nicht allein 
treulich verwaltet, sondern auch wegen seiner 
Rechtschaffen^lt, und sonstigen wissenschaft¬ 
lichen guten Kenntnissen und Geschicklichkei¬ 
ten in Mühlen- und Wass>rbausachl'n, zu 
Dero Kamlnerrach aücrgnadigst z« ecne' ncn, 
und das Paten: darüber äusserten zu lusscn 
geruhet. 

Gestern Vorm'tt<lgs gegen halb 12 Uhr ge¬ 
schah die 4'?te Ziehung der k^nigl. p"euß. 
Lotte'le aufdem großen Ail̂ ienzsaale des ber¬ 
linischen Rachhauses. Die gezogenen Zahs 



len waren 86.15 7.33.26. Die 4i8te Zie¬ 
hung dieser Lotterie ist auf den^zsten dieses 
anberaumt worden. 

Berlin, den 5. April. 
Se. Rön ig l . Majestät haben den Hrn. 

Arnst M o r i y von Closter, MilgliedDero 
ostftiesischen Ritterschaft, aus ganz besondern 
Gnaden zu DeroKammerherrnallergnädigst 
ernannt und bestellet. 

Se. Rö l l ig l . Majestät haben auch das 
erledigt.'gewordene Postamt in MarienwerF 
der, dem bisher zu Marie^burg gestandenen 
Postdirektor, Hrn. Mü l l e r , zu übertragen, 
und dagegen dem Postmeister, Herrn Rel)-
feld, in Pr.Mark,das Manenburgsche Post¬ 
amt hinwiederum zu tonftriren allergnädigst 
geruhet. 

Die k. aroßbrittan. Obristen, Herren von 
Gordon/nnd Dundas, sind von Potsdam, 
und der k. schwedische Kurier, Hr. Hez-
mann, ist von Stockholm hier angelangt. 
— Der k poln. Genera!ftldzeugmeister Hr. 
Graf v . B r ü h l , ist nach Potsdam abge¬ 
gangen. 

Quedlinburg, den 28. März. 
Gestern trafen Se. Königl. Hoheit der 

Prmz Heinrich von Preussen hier ein, um 
bei Ihro König!. Hoheit der Prinzeßin Alber¬ 
line, als Frau Aeblissin, einen Besuch abzu¬ 
legen. Hochdieselben nahmen Dero Absteige-
quartler bei dem Stiftshauptmann/ Hrn. 
Geheimerath von Arnjiedl. 

Rriegsvorfäl le. 
WienerHofdericht den2. April. 

^ NaÄ) einem Berichte des tommandirenden 
Herrn Generals in Si<benbürgtn vom 21. 
März hatderbiydemVulkarlerPaßblsTir-
guschilli in die Wallachey vorgerückte Obersts 
Wachtmeister Kettner, des ersten Siebenbürs 
Zischen Wallachischen Grantztnfatterieregi« 
wents, nebst den herwärts Ttrguschill gelege¬ 
nen Defileen, auch die Orle Partseft, und 
Stil la besetzet l er s lbst aber mit 400 Mann 
Infante ie, 50 Husaren, und 2 Kanonen in 
dem Kloste? Wajden inder Absicht Postoge^ 
fasset, um die n«ch de« eingezogenm ^nnd^ 

schaften aus Nikopolis nach Krajovagelonks 
mene, und von da nach Tirgusckill in Ans 
marsch begriffene 500 Türken zu erwarten. 

Da gleich hierauf die Türken zerstreut in 
Vorschein kamen, ließ der Majoe Kettner den 
Feind durch die auf den Vorposten lommans 
dlrt gestandene Kavallerie angreifen, und 
durch die Infanterie unterstützen; worauf 
die Türken, sobald sie das Kartatschenfeuer 
zu suhlen bekamen, dis Flucht ergriffen haben. 

Der hiebcy sich ergebne Verlust des Feindes 
kann nicht mit Zuverläßigkeit angezeiget wer¬ 
den, er kann aber nicht gering geweftn seyn, 
so viel ßch aus den auf der Plain frey herum¬ 
gelaufenen Pferden hat abnehmen lassen; von 
den Unserigen wurden 2 Husaren leicht ver¬ 
wundet. 

kaut eines von dem Terzburger Paßeinges 
laufenen Rapports ist der ausserhalb dem 
Kloster Oradle mit 3 l Mann in der Possade, 
herwärts Nukur, auf Vorposten komman-
dtrt gewesene Lieutenant Iuillerad des ersten 
WaUachische^ Regiments am i6.Marz in der 
früh durch die in Kimpolnng sich versammel¬ 
te, und bis auf I2Z5 Köpfe assgewachsene 
Türken altakiret worden. 

Obschon die ganze Menge des Feiydes i» 
dem Thale der Possade gegen den Posten des 
Lieutenants Iuillerad eindrang, und derselbe 
mit seinem kleinen Kommando noch unter der 
Oradier Anhöhe sich in ein Handgemeng ein¬ 
lassen mußte, so machte er doch eine so kluge 
Retraue, und Vertheidigung, daß von dem 
Feinde ein Fähnrich, und mehr als zoKöpfe 
todt geblieben sind; der Lieutenant Iuillerad 
aber bis dahin keinen Ma«n verloren hat. 

Hierauf blieb zwar der Feind eine kurze 
Zelt zurück; sobald aber der Vorposten des 
Lieutenants Iuillerad aufdie Anhöhe von 
Oradie kam, rückten die TZrken auf das eil¬ 
fertigste nach, die aber auch hier durch den zur 
Unterstützung des Lieutenants Iuilleradl-
schen Vorposten eingetrofenen Hauptmann 
Willand. des ersten Wallachischen Infantes 
rieregltnents zurückgetrieben wvrde« sind. 



Der Feind verstärkte und wieberholte in 4 
Stunden an verschiedenen Orten bis acht¬ 
mal seine Angriffe auf unsere rechte Flanke, 
und vlele von den Türken erstiegen mit Steig¬ 
eisen die steilesten Gebürge; sie wurden aber 
überall mittels der von dem Hauptmann 
Wi l aud genommenen vortheilyaftea Posi-
zlon durch die tapfere Vertheidigung des 
vom kommanblrenden Herrn Kencral ganz 
besonders angerühmten ^eutenants Iuil le-
rad, und durch den ungemeinen Muth und 
Entschlossenheit der gesammten Mannschaft 
mit Verlust in die Flucht geschlagen. 

Da der Feind bis 2 Uhr Nachmittags nichts 
ausrichten tonnte, und der Major Leyntz des 
Ol0 zischen Infanterieregiments sich mitei, 
nem Zuge gegen vie Dombovitza zeigte, so zo¬ 
gen fich die Türken nach Rufus, und am an¬ 
dern ^ag früh um 5 Uhr weiter nych Dragos-
lavlna zurück. Von dem Feinde find oey-
laufig über go gebliebe», und die Unserige» 
hatten § Todte und z Verwundete. 

I m Zusammenhange der durch Detache-
mems des Sjebenbürgischen Truppenkorps 
erfolgten Vorrückungen, ließ auch der koms 
mandirende Herr General in Gallizien Prinz 
vonCoburg am i^ .Mär; mit chKolpnen stj-
nes unterhabenhen Truppenkorps über die 
diesseitige Gränze in das Moldauische Gehiet 
einrlieken. 

Oie eine dieser Kolyne lst nach Baja, die 
zweyte nach Litienmare vorwärts Suczawa 
am Seret, die dntte nach Oorogoie, und die 
vlei te uach Hercza zu stehen gekommen, wo¬ 
durch insbesondere das aus Siedenbürgen 
nach Otna detflchlrte Korps die nöthige Un¬ 
terstützung erhält, um diesen Posten, und das 
beträchtliche Salzwerk zu Otna desto fiche> 
rer behaupten zu tonnen. 

Ve mög oem Herrn Prinzen v.Coburg zu¬ 
gekommener Nachtrichten aus Choczym find 
daselbst .000 Latarń angekommen, die fich 
bisher ruyig verhalten, und nur eine Patrou¬ 
ille von 700 Mann an die Gräme bey Bajana 
ausgeschickt haben, ohne va6 diejMlge Ge¬ 
biet zu betteten, wovon sie mittels der schsn 

zum Vorrücken ander Grinze ausgestessts^ 
wesenen diesseitigen Truppen abgehalten wor-
den sind, die den feindlichen Angrif muthig, 
und entschlossen erwartet haben, ungeachtet 
ihre Zahl geringer, als diejenige von dm Tür¬ 
ken war. 

Vermög eines an den Herrn Feldmarschall-
Lieutet'.ant Grafen v. Wartensleben votu>em 
Generalmajor Papilla gelanglen Rapports, 
bestieg am 11. Marz mit dem Anbruche des 
Tages eine Zahl Türken aus der Festur g Neu-
Orsova orey Schiffe, und debarquirte sodann 
in der Abficht, um fich unseres in der Nähe 
davon gestandenen Pikels zu bemächtigen; 
es kam aber der zu Toffir vom Deutsch-Wal-
lachischen Infanlerieregiment ausgestellt ge¬ 
wesene Fähnrich Vasquez zu Hülfe des Pi-
tets mit seiner Mannschaft sogleich herbey, 
und vertheidigte sich so lange, bis auch die 
Hauptmann Hubnerische Kcmpagme vom 
Wallachisch I s y l lchen Regimente unter dem 
Kommando des Lieutenants Nosniak her¬ 
vorruckte, und diese zween Offiziers mit ihrer 
Mannschaft juMmme^den Feind zum Wei¬ 
ches gebracht, und bis unter die Kanonen der 
Festung verfolgt haben, aus welcher etlich 
und dreyßig Kanonenschüsse, jedoch ohne eini¬ 
ger Wirkung, aufdie Unserigen gemacht wor-
den sind) von dem Feinde blieben 4 Mann todt, 
und thre Zahl von Verwundeten wird mit 4? 
bis FO Köpfen angesetzt; von der Hübneri¬ 
schen Kompagnie find 4 Mann leicht v e r w M 
del wyrben. 

Von den schon eine Zeit her bey dem Herrn 
Feldmarschall-Lieutenant Grafen v. War¬ 
tensleben sich versammelten jenseitiger! Frey-
willigen wurde auf die eingelangte Nachl lcht, 
daß 200 mit Mehl beladene Packpferde, unter 
einer Bedeckung von 1000 Türken, und mit 
einem nach Belgrad bezlimmte^Teflerdar im 
Anzüge seyn, eine Zahl dleser FreywiluAen 
mit dem Auftrage ausgeschickt, sich des 
Transports zu bemächtigen. 

Durch den von k m Anführer der Freywll-
ligen in einem Defiiee geschickt unternomme¬ 
nen Angris gelang «auch, baß die ecn Pack 



Pferde mit dem Mehle in unsere Hände ge¬ 
kommen, unk von der Bedeckung 200 Tür¬ 
ken mit dem Tcfflslbar niedergemacht wor¬ 
den sind, eine noch grölsireZahlaber vnwun-
det wurde, wornacy kauzu dieHelfte der Bc-
deckung szch mit der Flucht gegen Tsupna gê  
rettet hat. 

Auf Vernehmen, daß gleich darnach 6oo 
Türken aus Iagodina dcn Fleywilligen ent¬ 
gegen geruck̂  sind, »ielltcn sich dieseftlbst ih¬ 
ren Feinden n ler die Augcn, und trieben sol¬ 
che, nachdem einige von ihnen, und m istens 
Bornehme erschein worden sind, bis nach 
Jadowa Muck. 

Aus Wlen. 
Se. Majestät der Kaystr sind den 25ten 

d. M . in allerhöchstem Wohlseyn m dem 
Hauptquartierezu F ltak eingetroffen. 

Vermog eines daher eingelangten aller¬ 
höchsten Befehls vom 27 März haben Se. 
Ma j . das Kommando über das Truppen-
korps in Kroatien, dem bisher bey der Haupt¬ 
armee angestellten Herrn General der Kaval-
lerie, Fürstenv.Lichtenstem, aufgetragen. 

Ans Triest wird unter dem 20 März ge¬ 
schrieben: „ I n vergangener Woche schickte 
der K. K. Konsul zu Nagusa einen Expressen 
mit der Nachriche Hieher, daß ftch in der dor¬ 
tigen Meergegsnd zwey TürkjjHe Kriegs¬ 
schiffe/jedes von Lo Kan. und 1500 Mann, 
befinden, die vielleicht dic Absicht haben könn¬ 
ten, den Kayserl^ktttcralstädten einen feind¬ 
lichen Besuch zu machen. Die nähmliche 
Nachricht wurde durch einen von Venedig 
abgefertigter, Kurier bestandet. Man hat 
daher sogleich mehrercKancnen aufden Molo 
gebracht, und sonst alle Anstalten gegen einen 
feindlichen Angrifgelrcffen. — Verschiedene 
Rußjsche Schiffe, die hier ausgerüstet wor¬ 
den, und zum TheU mit Russen bemannet sind, 
stehrn zum Auslaufen bereit." 

Briefe aus den südlichen Gegenden von 
Tyrol melden, die Witterung sey daselbst seit 
geraumer Zelt ft> anhaltend schön und warm 
tst> daß ungeachtet die hohen Berge noch bis 
zur Hälfte mit Schnee und Eis bedeckt lagen, 

- in den tieferen Gegenden und Thälern dle 
Baume schon in den 15 März in dte Blüthen 
trieben, und gegen den 2Ottn ine Maulbeer¬ 
baume Blatter zeigten. 

Zu Chrudim in Böhmen verstarb den22. 
Marz die hochgeb. Reich^grafta Louise von 
Spork, gebohrne Fr^yln v. Gabclkhofm, 
Eternknuzordens^Dame, im ^9. Jahre lh^ 
res Alters von den Folgen einer unglücktt-
chen Nicderkulift mit einer unzeitige l̂ Frucht. 
IhreIugend sotrohl als die Güte ihrer ^ csin-
nungen, roclche tesonoers Arme ln ruchem 
Maße e'fahren habe.1, machen dleftn Verlust 
sehr beklagenswerth. 

Paris, den 24. März. 
Seit einigen Wochen wird die HalsbantzF 

gcschichte wieder rege, und man glaubt einen 
Schritt welter zu seyn, um diesen geheimniß-
vollen Vorfall zu entziffern, wobei der Herr 
von Beaumarchais eine Rolle gesplett, oder 
wenigstens den Syufieur gemacht haben soll. 
— Der Graf von Mirabeau arbeitet jetzt an 
einem neuen Memoire für dieIudeN/ welche 
in das Korps der hiesizen Kaufteme aufge¬ 
nommen werden wollen. — Mi t dem Dau^ 
phinbkssercessichnunlaglich, und man host, 
daß er bald ganz hergeilellk seyn wird. — 
Zwischen dem Kapitain Toppcr und seinem 
Vater hat sich folgende rührende Begebenheit 
zugetragen: Erfterer gieng am zo. Januar 
m!t dem Schiff Contnvance von Cork unter 
Scgkl, und war l ach Orienl bestimmt. Sein 
Vater segelte mit einem nach Bordeaux be¬ 
stimmten Brickschiffe ebenfalls von Corl ab. 
Vordem dortigen Hafen trennten sich beide, 
und segelten ihren Cours. Nach einer !45agis 
gen Fahrt wurde das Schiff Contrivance leck 
und zwischen die Felsen von Ponnemare 15: 
Lieus von Orient geworfen. Die vom Pum-
penenn^ dete Besatzung erwartete mit jedem 
Augenblick das Untersinken des Schifs, als 
die Schaluppe eines kleinen Schift zur Hülfe 
herbei eilte. Kaum hatte diese die Mann¬ 
schaft eingenommen, als die Cotitrivanceun-
lergieng. Nun zeigte eS sich, daß das Rel« 
tungsschif, das des alten Toppers war, wej-



ches durch bie nemliche widrige Winde ver¬ 
schlagen worden, und der Cohn fand m seinem 
Erretter ftmen Vater. ^ 

London, den 22. Warz. 
Vorgestern wurde di< osiindische Bi l l wie-

dervonder Opposiiiollsparlhei, aber vergeb¬ 
lich bestritten. Es ist solche nicht nur binnen 3 
Tagen durchs Oberhaus paßirl, sondern auch 
schon durch kölligl Zustimmung zur Akte ge¬ 
worden. — Lord Elormont fiagte gestern 
t!e Minister im Ober hause, ob sie von den Zu-
rüftungcu der Spanier zur Eee hinlänglich 
untellichtet wären? Worauf der Marquis 
vonCacmarthen, ^ s Staatsftkretairerwies 
dcrle, daß der Hef von Madrid dem unsl igen 
die stärkten Versicherungen seiner Freund¬ 
schaft und seines Wohlwollens geben lassen. 
Wie Lord Etormont mit dieser Antwo t nicht 
zufrieden war, erklärte der Staatsstkretair, 
daß er sich nicht weiter über dle Sache aus¬ 
lassen könne. — Die Lorbs von der Opofi-
tion haben einen stal ten Protest gegen die eben 
paßitle ostinbischs Bi l l in das Journal des 
Oberhauses einrücken lassen. Das Oberhaus 
hat. seine Sitzungen bis zum 7. April und 
das Unterhaus bls zum gttn ausgesetzt. 
— Herr Thormsn hat zwar vock russ. 
Hofe den AuftwZ, ostmbische Schiffe 
aufzukaufen, umsiein Kriegsschiffe gegen die 
Türken zu. venvandel^, alle^unstre Regie-

rung leidet nicht, daß sie mit brlttlfchen Se»s 
leuten bemannet werden, weil sie keiner frem¬ 
den Macht zu Klagen Anlaß geben wil l . 

Folgendes Gedicht ist zum einrücken 
zugesandt worden. 

Wie? — Ämalgunde sei nlcht schön 
Für Weiber— nickt gemacht? 

Ich möchte wohl das Mädchen sehen, 
Die kalt darüber lacht. 

Ich las es mit Bewunderung, 
Und schloß es mit Gefühl; 

Es rrar des Goldes drin stenung 
Für manchen, — noch zu viel. 

O! tröste Dich Du guter Mann, 
Drei Mädchen bringen Dir, 

Des Beifallsopfer, nim es an, 
Wir lieben Dich dafür; 

Du weist es nicht! wie schön die Zeit, 
Bei Deinem Buch entflicht, 

Wir wünschen ibm; — Unsterblichkeit, 
I m Kranz der nie verblüht.. 

Breslau den y. April. 
Heute wird im Wäserischen >SchausM-

hause aufgeführt: Der Aernetekranz, eine 
komische Operette in drey'AufzÜMn, vom 
Herm Kreissteuerelnnehmer Weisse. 

I n der P r i v i l eg ien Schlefifchen 3ei(uttgs-zLxpedttion, Wi lhe lm 
Gonl ied Rorns Buchhandlung, ist zu haben: 

V&yage ilanouvelle Guttäte, dans la quelle ou tronie ah description des liettx, des Obseryatiom, 
et des Details relatifsäl'hißoire naturellepr.M. Sonnerar} cnrichi decent vingt figur es; cn 
taiUed&uce, Ą.. Paris, relie süperbe iźRthlr. 

Vöyage nouveausentimental 12. Londresy breche, ifsg?» 
Vie defredrk II. Roi deprujse^ accompagnee d'ungrand nombre de Remarques, piecesjufiificatives 

epmiecdotes, dont la plupart nont point encore &c. publies /fTomes 8. Strasburg, f$j 
3 Rthlr. 

Tableau des vcrtus duPeuple, ylnecdotesinterreßantes^ 2v0l.gr 12. jSl * Rthlr. ilsgr* 
Journal von und färDemschland, 787 i2tes Stück, 4. l^fgr. 
Monat^schriftfüraUerlkyLeser, itcrIahrgang, i2tesStück, 8. 4sgl. ^ 
Der Volkslehrer, l ter Jahrgang, 8tes Stock, 8. 4 sgr. 
Historisches Portefeuille, 788 Monat März, z. Frkft. lo sgr. 
WlelandsteulscheMercur, 1738. Februar, 8. der ganze Jahrgang i» l2 Stücks», ZRthl. 



BllbungsjournOl sgr Frauenzimmer, 1788. März, 8. M a u , der ganze Jahrgang in 
12 Stücken 3 Rthlr, ^ ^ 
(Jahrmarkts Anzeige) Da der nach dem diesjährigen Ealender auf den 28km 

April zu Beinstadt zu haltende Jahrmarkt aus bewegenden Ursachen aufden 24ten nnb 25ten 
desselben Monaths verleget worden ist z so wird diese Ada derung hiemltzur Wissenschaft des 
Publicumsgedracht. AFnatl/wBreslau den 2/ten März 1788. 

Königl preuß. Brest. Krieges und üomawep Cammer. 
( Ialx^tHlkts-U^ S^ß a^f Borislawitz^Costler 

GrMev dte Conceßion er heilet worden aufseinem Gut Borislawitz jährlich Dier Jahr und 
Vieymärkte. undjwarden ztenamTageAgnetaben 21.Januar, den2ecn am Tage Gerrgl 
densz. April, denztenam Tage Maria Heimsuchung, den 2. I u l . und den 4ttn am Tage 
Hedwtga am 15* Octobr. anlegen und halten ,u dürfen; so w!rb dem Publico solches hier¬ 
durch bekannt gemacht. F/F/mt«», Breslau den i4tes Mart. l788. 
.. (^ .^) Königl.P euß. Bresl.Ksiests u^dDomairen Eamwers 

(Iahrmarkts-Angeige.) Da der i^ dem disjäh; tgea Calendn aus den28ten Aprll 
DNgesetzttIahrmarktzuReichchHlindieIHeischeOsterftysttaKe trift: so ist selbiger aufden 
S4ten April verleget worden; wew es biemit zur Wlffenfchaft des Publikums gebracht wird^ 
F^«Htttn Breslau den 2̂ 3ten März 1788, 

(L 5.) Köuigl^ Preuß Brest. Kriegs- Md Domaltten-Cammor. 
(Verraüfder vou ^ Bey der hiesigen Hochlöblichen Kö-

nWchen Oberames ReZikrMg s llen^^ m/?a«nBm der Intel l^ des verstorbenen Carl 
iildewig von Siegrech auf Klein Isserltz,Pudlgau, Kuhnau, Danchwitz Kurewitz und 
Wtttschau, zum Bchufdec unter ihnen anzulegenden Ervth^ilung und gänlichen Auseinan-
Hersetzung, die ihnen von gedachten lhress Erblasser erblich zugefallenen G ücher, und zwar 
1) das Rttterguth Ober undNieder-Wiltschau im Breslauschen Fürstenthume und Creise, 
S) das Rttlerguth Kuhnau lmFärstenchmn Brieg und dessen N^mptschischen Creise, 3 das 
Ritterguch vanchwitzim FürstenthumBrles und dessen Strehlenschen Creiße, 4) das Rit-
Jerguth Kurtwitz im Fürftenthum Brteg und dessen NimptfthW en Creise jedes einöln, 
5) die Rlttergüther Klein Iestritz und Pudigau im Förstenchum Br'eg unddeffln N mptschl-
schen C'ksße, aber beyde",usammen, nebst allen Pertinenzien, Rcht und Gerechtigkeiten, 
zum f eywlNigen Verkauffe an den retp. Meifibiethenden, m ^e^n«O //c/t<«tto,//F den zoten 
April 1788 Vormittags um 8 Uhr, öffentlich feil gebothen worden. Es können sich dem¬ 
nach alle uyb jede, so eines sder mehrere dieser Güther zu erkauffen Belieben, auch die erfor¬ 
derliche Fähigkeit und das Vermögen haben, in diesem angesetzt n Luitations Termine all-

persönlich oder durch genungsat» 
Bestellte SpeciabBevoUmächtlgte einfinden ihr Geboth thun in Handlung treten, und als-
Hsnn gewärtigen, daßlnTermlno> insofern das Geboth von den E den annehmlich befun¬ 
den wird, dleAdjudicatton an den Meistbtechenden sogleich erfolgen so«. Uebrigens wird 
den Kauflustigen noch bekannt gemacht, daß sie die erforderlichen Nachrichten von dem Er¬ 
trage dieser Güther Mfden Güthern selbst erhalten können- Gegeben Breslau den 2 i t M 
Februar l78s. 

Hönlal.Vreuß. Breslausche Ober^Amts Realerung. 
(verkaufdes Guches Sodow. ) ' ^ Von derOberschlefischm Oderamts Regierung 

plrb dem Publico hierdurch bekannt gemacht, daß aufAndringen eines bettächtlichen Glälp 
biMB des Phrlß-Lleutensnts v. Schill, zum öffentlichen Verkauf des ihm zusehörlgen in 



dem kubllniher Crelse belegen« üdelichen Guthes Sodow niedern Antheils, welches, I a ¬ 
halts der davon schon im Jahr 1786. aufgenommenen landschaftlichen Taxe, zu 5 pro Cent 
gerechnet, auf ein Quantum von 6cx)i Rthl. ü sgr. 3 d'. gewsrdizt ist, dsr 14 ^Närz, der 
l4 Iun ius und der29September 1788. wovon derlezte Termin peremtorlsch ist, zu Bie-
thungs^Termlnen anberaumt worden; daher alle befizfähige Kauflustige vorgeladen wer¬ 
ben, auf erwähnter Oberamts Regierung iu bemelbten Terminen Vormittags um y Uhr vor 
dem ernannten Commissario, Wlstenzrath Schultes zu erscheinen, ihr Gebot abzugeben, und 
in dem lezten Termine den Zuschlag an den Meistdiethenden zu gewärtigen, wohingegen auf 
ein nach Verlaufdesselben etwa noch einkommendes Gebot nicht welter geachtet werden wird. 
Brieg den 29 November 1787. 

. Königl. Preuß. Oberschles. Oberamts,Regierung. 
(^ iKa/ - (?iwttstt verschiedener abwesender Stadtkinder.) Von denen Bresl. 

Stadtgerichten werden nachgeuannte verschollene hielte Stadtinder, oder deren Erben und 
Elbnehmen als i^ Die Anna Rofina verehel Ierf in, oder Gürkin, und Johanna Eleonora 
oder Helena verehel. Rochin, beiderseits geb. Aberochtn, davon die erste sich nach Tilfit in 
Preußen, nnd die andere nach Pohien in der Gegend Cracau begeben haben soll; 2. Der Jo¬ 
hann Friedrich Ernst Adams, welcher im Jahr 1766. als Schneiderpursche aus der Lehre 
entlauft»; z. Der Carl Benjamin Haberstroh, welcher um das Jahr 1767. als Gürtler¬ 
meister thells Schulden halber, theils wegen ewer unglücklichen Ehe von hier weggegangen, 
und t m ze Feit nachher aus Zelle die letztere Nachricht von sich gegeben haben soll; 4. Der 
ChristlönGottlobHirsch, wacher alsSchmiderpursche imIahr 1762. ober 1763. aus der 
kehre entlaufen; 5. Der Gottlieb Iäuglmg wclcher^ls Zimmergeselle in den Jahren 1770 
bis 1774. von hier aufdle Wanderschaft gegangen. 6. De^Oaniel KottllebIurock, welcher 
als Kupftrschmtedeg-selle Anno 1740 oder 1741. von hier ausgewandert; 7. Der Cavl 
Gottfried K M , welcher als Hlisar bey tkmv.Lossowschen Regiment engaglrt gewesen, und 
lm7<ahrigen 5ilieg^ ln einer Affaire vermkßce wo den, ohne daß oon deßen Einkommen wei¬ 
tere Nachricht zu erhalten gewesen; 8. D r Christoph Friedrich Körber, welcher im Jahr 
1772. als Tischlelgeselie auf die Wanderschaft gegangen; 9. Der Johann Gottlieb Schmidt, 
welcher während dem snbenjährlgen 5triege aus Neustadt, woselbst er ms Postschreiber ge¬ 
standen, verschollen; io . Cacl Ferdinand Sprebitz welcher lm Jahr 1764. von hier als 
Schneldergeselle ausgewandert; 11. Johann George Steinfaß, welcher im Jahr 1746. 
sich als Buchbinder in Cracau etabllrts uud nach sewsr wieder Anhewsunst Ao. 1766. bey sei¬ 
ner erfolgten Rückreist angeblich «ushoron in Pohlen lz Meilen von Cracau mit Tode abge¬ 
gangen, und ein Kindzwstte Ehenachgeloßen, selbigesak-r ebensaLs bereits gestorben seyn 
soll, und endlich 12. Der Christoph Wtedner, welcher als Schloßesgeselle das letztere mahl 
im Jahr 1770. von hier ausgewandert und seit dieser Zeit verschollen hierdurch öffentlich 
vorgeladen: Oaß dieselben binnen Neun Monathen, längstens aber den 2 0 Januar 17894 
V n mittags um 9 Uhr, als m ?>^mo n/l/mo et/?7^ an ges 
wohnlicher Gerichtsstelle, enlweter persönlich oder schriftlich, oder im Behmderungsfall 
durch hinlänglich lnsiruitteB^oollmachtlgte, zu weichem Ende ihnen die Infiitz Commissaril 
Herren Oetttllc. Kusche uneu.Wernickevorgeschlagen werden, fich gestellen, von ihrem Le¬ 
ben undAuftnthaltbegl^ubeeNachrlchtgeben, und sodann wettere Anweisung zur Empfangs 
nchmung ihrel in Ocp sttorlobefindltchen Gelder gewärtigen soüen, mit der Verwarnuna 
daß a :ßenbl. ibendel̂  Falles, sie die obbenaanten Verschollenen, für todt erkläret und die ih¬ 
nen zugehörige Gelder, ihren fich meldenden nächsten Erben, nachbewü.tierkegülmatlo» 
verabfolget, oder in deren Ermangelung der hiesigen Stadt. Cämmerey als Herrenlose Gü-



ttr zuerkannt werden sollen, ble unbekannten etwannlgen Erben aber sollen anskleibenden 
vielmehi damit 

präc!udlret, Nnd ihnen in diesem R ckstcht ein immerwäbrerzdeö Stlücschwelgen auferleget 
werden. W ^ a c h sie fich^fu achten. Breslau dkti 2y. F bruar 1788. 

(Zu ves-aüccionilenl) Die ^tadt < Gerichte machen dem Publico 
hiermit bekannt: Daß vclschiedene Sorten von Weinen, nemlich Malaga, Ecct, Muecat, 
F anz, NiedlrUngar, Rheinwcin, Pcntac, ferner l<>FößelC!beben und 8 hölzerne Buchsen 
Hon Pompadour Zahrpulver, lugleichen 2 Wagen den 21, April und folge? de T"se ln dnn 
aufder Iunkerngasss gelegenen Schwidtschen Hüust öffentlich feil geboten Es 
werden daher Kaufiusiige hierdurch a^cifiret, ^a gedachten Tagen sich einzufinden und anbel 
zu gewärtigen: daß solche Waaren dem Mristduthenden gegen baare Bezahlung zugeschla-
gen werden soN^^Prs^lau dcn i.Aprü l/88. 

" (Zu verauctioUrVn.^Die''^^^^^^^ Ctadt Kerichts^mach^n'demHu^ 
hiermit bekannt: Daß verschiedeme Esseclsn und Mobilen, bestehend in Stühlen, Kleiders 
schränken, Gemählden u, f. w< den 5. May c und folgende Tage öffentlich in dem Piudcrschm 
aufb^rAlbrechtsgüssc gelegenen Hause ftzlgebotelnverden sollen. E werden dahsrilauflu-
stlge hierdurch adcitiret ar? gedachten Tagen sich ei^zufu den, ihre l̂ ebo^e in delMaUM« 
schweren Cour. darausabzulegen, ur d zu gewärtigen: daß gemeldete Mobtlien und Eff. cten 
demMtijibielh^adengeMrbüareBezahlung zuselchlagelz werden stllen. Breslau den 22. 
Mark. 17 88. ^ ^ ^^^_« 

(D^rkaufdcs Baumganschen Destttlir N r b a r . ^ Dcm Publice wird hiermit des 
fanndt gemaDt daß der 28 Februar, ^/März und 24April ". c. ^ s ?"ĉ ^m/.z //c,'t<?//o5tt> 
aufden T)o/////r /̂e subhastirten mitRo.6y. bezeichneten tmd auf l l isRthlr.ssgr.yb'« i/e> 
^ " t e n C3ri?.ia^ Friedrich Bäun^artsHen Dchiila'eur Ulbar anberaume worden, und 
iverhen Kauftnstigezugleich eingeladen an gedac^ren3agcnVormittags um l l Uhrvor dem 
Etädllwn'nWaosnawte zu rrsi,cinen, und ihr Gebot darauf abzulegen. Die 3<?xekann 
in der WapMümtv-Reglsiratur in Augenfchun genommen werden. Brec lau den 17 Ja-
nuarl78^. ^ ^ ^ ^ 

( 5 / ^ o ^//Zi?/^ der unbekannten Hehmannschen Erden.) Höckricht Ohlau-
schen Creiß^s den 26. Februar 1768. Das hiesige Gel icytsann cittre? hiermit cdictaliter al)e 
diejenigen welche a n . ^ ^ 
tedma n aus Echreiderau beyHirschberg es sey aus Erbrecht oder sonst einige An< und ?us 

^?>^??imttmden25. April, 28. May und besonders/^ ?^^/> 
f / t t ^^^ /^e^^c^K/^Hcn^ a.(.Vormittags um9Ubr aufdem Herrschaftli¬ 
chen Höft persönlich ooer durch Gevollmächligte zu erscheinen, ihre etwün habende Erbrechte 
Ho l Mllndjchafc oder Forderungen gehörig zu beweisen, wiedrlgei falls aber der Piacluswn 
ilnd Allftrlegunq des ewigen c t̂iUfchweigens zu gewärtigen. Auch wet dm «lle welche von 
dem DefunctoPfHnds, kehns, oder Depositenweise etwas in Händen haden, solches, idres 
habenden Rechts unbeschadet anzuzeigen und niederzulegen, bey der gesetzlichen Ahndung er-
innert. >__________̂____ I - —-

^Baudezu verkaufen.) Es ist eineParthkrämer Baute, vollkommner Größe und 
ant stcbant am großen Ringe bey dem goldenen Becker gleich über, aus lrcier'Hand zu verlaus 
scn; wbhaber dazu können sich bey demParthträmer Herrn Knäbel junior melden und wei¬ 
fe« Nachricht davon erhalten. Breslau den 27. März l 7 zz. 

«achlrag 



Nachtrag aä No. XI.II. Mittwochs den 9. April 1788. 
(Nachricht wegen einer verlohren gegangenen Obl igat ion.) Von derKss 

nigllch Neumärk. Regierung zu Cüstrin, find alle und jede, welche aus der auf das im Crosse« 
schen Crelse belegene ehemalige von Gladtssche Guth Seedorf registrlrten, von dem Johann 
Siegismund von Tladis unterm 24ten Qecbr. 1763 an die verwlttwete Hofröthln Marie 
Sophie von Bu^gsdorffgeb.v.Marwitz ausgestellten und sub präs. den 27ten Januar 1764 
bey der Neumark. Landschaft eingetragenen Obligation über 22on Rth!r. in Preuß. neuen 
l Drlttelfiücken, welche von den Erben gedachter Hofräthin von Burgsdorffan ihren Miters 
ben den Carl Friedrich von BurgsdorffaufNeitweln, und von diesen hinwiederum an ben'mi-
norennen Heinrich Friedrich Ernst von Burgsdorff, unterm 22ten May 1766 cedlret wor¬ 
den, als Eigenthümer, Ceßionarien, Pfand-oder andere Briefs-Inhaber, oder aus irgend 
einem andern Grunde, einige Forderung, oder Anspruch zu haben vermeinen, weil diese ge¬ 
dachte Obligation verlohren gegangen, unddieserhalb das daraus in dem von GladisSee-
dorffzchen Creditwesen, aufden gedachten minorennen von Burgsdorff distrlbuirte Capital 
nicht ausgezahlet werden können, sondern in Deposito zurück behalten werden müßen, auf 
Ansuchen des Iustitz-Commißlons-Rath Heine zu Breslau als Curatoris des mehrgedachten 
minorennen v. Burgsdorffdergestalt öffentlich vorgeladen worden, daß sie in dem angesetzte» 

dieses Jahres entweder in Person, oder durch einen hin¬ 
länglich Bevollmächtigten und ausführlich instrulrten hiesigen Iustitz-Eommissarlum, von 
welchen ihnen der Criminalrath Freund, HofFiscal Hörnigk und Iustltz CommissarluS 
Moldenhauer vorgeschlagen werden, vor dem ernannten Deputato Regierungs-Referendas 
rio Böthe erscheinen, obgebachte Obligation vom24.Dec. 1763. etpräs. 27 Januar 1764. 
o,^ma/?>e^produciren, ihre etwanige daran habende Rechte erwelßllch und gellend machen, 
wiedrigenfalls aber gewärtigen sollen, daß sie derselben für verlustig erkläret, diese Obligation 
/>e, 8en5e?/t/am morttficiret, dem minorennen Heinrich Friedrich Erust von Burgsdorff das 
Capital bezahlet, und Niemand «elter mit irgend einem Anspruch hieran werde gehöret wer¬ 
den. Wornach sich ein jeder zu achten. 5^m,?/m Cüstrin den 22ten Februar 1788. 

Köntgl. Preuß. Neu-Mark. Regierung. 

Wird aufAnsuchen der Anna Kapustilt geb. Schuberlin zu Guhrau, ihr angeblich bsslich ent¬ 
wichener Ehemann, der Dienstknecht Gottfried Kapust, aus dem Trachenbergschen gebürtig, 
hierdurch vorgeladen, sich in dcm zu seiner Vernehmung und demnächst zur Instruction der 
Sache, so wie zum Versuch der Sühue aufden 7. May ll.c. anberaumten ^^// /«o^e^^^)/s 
»or dem ernannten 0e/?ttmto Aßistenzrath Mekel von Hembsbach,Vormlttags um ic> Uhr auf 
hiesigem Schloße unHUsblelblich in Person zu gcstellen, und sich über die gegen ihn angestellte 
Klage vernehmen zu laßen. Wobei ihm zugleich bekannt gemacht wird, daß im Fall seines 
ungehorsamen Aussenblelbens er für einen bösllchen V e r l a g das zwischen ihm und 
der Klägerin gewesene Band der Ehe i«comtt^cm^ getrennt, und der leztern sich anderweit 
lig zu verehelichen nachgelassen werden wird. Glogau den l i . Jan. 1788. 

^ M a n ö ^ e s Augustin Schneider.) Glaz den z April 1788. Nachdem Augusttä 
Schneider, aus dem Kayserlichen, den 1 December vorigen Jahres eine Quantität Ungari¬ 
schen Schnupftoback anhero gebracht, sodenn aber sich wieder entfernet und einen Theil des 
Tobaks zurück gelaßen hat, so wird erwähnter August Schneider hlermit/^emt^ie den r 5 t « 
Mqp a. c. aufdem hiesigen Konigl. Acclse- und Zollamt zu erscheinen vorgeladen, um den de. 



zunehmen, ober zu gew5rtlge», daß lck Nichterschelnungsfalle »ach Verlaufbleser Fell öffent¬ 
lich verkaufet, die kosung aber nebst den deponlrten Geldern der Könlgl.Casse berechnet wer-
den wird. Köntgl. Preuß. Acclle-und Fol-Amt. 

(verkauf zweier Freistellen.) Das Hochadlich v. Sauermafche Justiz-Amt zu 
Romberg macht hiermit bekannt: Daß auf den 29. May c. früh um 9 Uhr zwey sehr wohl 
eondilionlrte Freistellen nebst Fubehör, nehmlich die Fischer Bmnersche und dieherrschaftliB 
che, wovon erstere auf 177 R t h l . l 2 g r . ^ 
ftlbst öffentlich verkauft werden sollen; «ornach sich Kauflustige zu achten haben. Romberg 
hm 17. März 1788. ^ 

((.'i^//O des Friedrich Erdmann Schneeweiß oder deren Erben.) Von denen 
adelich v. Bauvrieschen Gerichten zu Gosda Conbußischen Crelses wird der daselbst ssebürtlge 
UNdselt2OIahrenverscholleneMähH zu-
rückgelaßene Erben undErbnehmen cillret, fichm^e^mo den i2Ianuari i i789. odervor-
her in der Gerichtsstube zu Gosda zu melden und daselbst weitere Anweisung im Fall des Aus¬ 
bleibens aber zu gewärtigen, daß gedachter Schneweiß für todt erkläret, und deßen Vermögen 
lenen Geschmlstern verabfolstet werden soll. 

(Verkaufeines B a u e r g u c l ) ^ 
Sweidnitzden?! März 1788. Die hiesige^ Stadtgerichte machen hierdurch bekannt, daß 
zumVerkanfdes zu Bögendorf belegenen auf2OO6Rthlr. 2o sgr. taxitten Bauern thes des 
Itt/o^ett^ verstorbenen dortigen Bauers und Gerichts-Geschwornen Gottlieb keupoldt, 
woraufschon ein Geboth von 1600 Rthl. schwer Courant nebst elmm bestimmten Ausgedinge 
für die Wittib, geschehen, ^ e ^ / m i/c/^nom^ auf den 5 May, 2 Iun l i und 9 I u l n a.c. anbe¬ 
raumet worden, m welchen sowohl Kaustustige als zugleich alle Personal und Real-GläublB 
ger desLeupoldta^/^tt/^/5ck?//^^e^srühum9Uhrzu erscheinen,^/loe^^^c^/Vor^ 
geladen werden, wie denn a u ^ die Pfandlnhaber selbige bel Verlust ihres Pfandrechts bei den 
hiesigkn Stadtgerichten abzugeben haben. _^______^^ 
' (6/mnoder wlesncrschel: Erven und Gläubiger.) Guttentag den 29 März 
1788. Magistrates Hieselbst citiret â i i/lFa^eia^ der Johann Christoph Wlesnerfchen Ers 
ben alle diejenigen hiermit öffentlich, welche a« die zu dem Nachlaße des vorbenannten Erb'-
taßers gehörige süb No. 4. im Hnpothequenbuche aufgeführte in einem Hailse nebst Hof und 
Acker bestehende ehemalige Jacob Zdebickowskysche hier belegene Grundstücke irgend einige 
ReabÄnsprüche machen zu können giauben, binnen 9 Wochen /?^e^to,/'e aber aufden i 6 I u -
n l i c.a6?/i^5/?'^//^/// e^5il/?//?'ca/^//,«/3^^5^ co?"i?7// Oc/?//ta5t> ^//eH-tt' Bürgermeister Gräber , 
unter der Ver.warnigung, daß die Außenbletbende mit ihren etwanigen Ansprüchen an die 
Grundstücke werden praclndirt, undihnen damit ein ewiges Stillschweigen werde auferleget 
werden^ ^ ^ ^ ^ 

(V^^ ia l ^ ^ t tTde l ^^ G!a3 den i?ipr!l 1788. Der Ma¬ 
gistrat zu G âz citiret sämmtliche Gläubiger des h!eselbst verstosbenen Syndici Heilmann, 
n^lchean desselben Nerlass^schafts^Masse e^ /̂/oc5/,̂ ?^ ci?/?/>eê  r/>///a einen rechtlichen Ans 
spruckhaben, "^//^i^7^//?,/ et^ttF/'/sca//^») /3,^/e,///, auf den ZO Iun l i H. c, ftüh Ulzi! yUhr 
vor dermagistrattta'l^n Deputation,//^?/?oe?/i?/?^^c///// ei/?e^e/tti//e?/e/?)enltt'ede' in Per-
fo^, vdkr^e^^a«^5^^m<> erscheinen, und haben alle diejenigen, welche von dem verlor¬ 
nen St/Ndico Heilmanl? ^nvas an Gelds oder Gcldeswerth in Händen solches mlt Vorbe¬ 
halt hres Reckte^ vorder amst und längstens bis zu dcm oben erwähnten Termwo den 
^O Inn i i a.c. getre« li 0 anzuzeigen, und ln das gellchtliche 0 ^ / / ^ / ) bel Verlust ihres 
Pfandrechts, abzuliefern. 



Diejenigen Interessenten dle ihre ksoft zur zttnCtäsie b«! 
haben es fich bloß selbst 

zuzurechnen, daß sie ihres Oewlnnstes verlustig gehen, und ihre Loose als abandonlrt anderen 
tlebhabern verlassen werden, ohne weitere Einwendungen darüber annnehmen zu tonnen. 
Die Renovation kostet vom ganzen Loose z Rthl. 85 sgr. das halbe i Rchl. 19z sg?. das Viertel 
24sgr.8d'.tn Cour. Einige KauftLoose zu dieser soliden und vortheilhaften kottene stehen 
noch zu Diensten. Das ganze Loos kostet 6 Rthl. 19z sgr. das halbe5Rthl. 9^ sgr. bas Hier-
tel!i Rthl. 20 sgr. in Cour. und find bis Donnerstag Abend den l o. April um6 Uhr zu haben. 
Auch zur Berliner Iahlen.kotterle können jederzeit alle beliebige Sätze bey mir gemacht wer-
den. Plans zu beiden Lotterten werden gratis ausgegeben. Briefe und Gelder werden 
franco erwartet, dagegen wird jedermann sowieimmer die prompteste Bedienung wleders 
fahren. ^ ^ ^ Ioh , David Wenzel in der goldenen Crone am Ringe. 

(Diverse Maaren.) Neue und frische Garten^Saamen Lucerner, Esparcette, Spam-
schen Klee, sind angekommen, auch Rußischer Caviar ln Fäßel, Rußische Lichte, ächte Braun-
fchwelger nicht nachgemachte Mets u. Zungenwürste, Servelatwärste, Sirop Capilalre,Sl-
rop d'Oraeade,ächt beste Bischof Essentz,a^6^e<?o^ fein Champagnerwein roth u.weiß, 
fein Puraunder Pommersche, Spick und Preßgänse, FranzsfischeFrüchteundLlquer, und 
trocken, Italienische Früchte calldilt, und in Zuckernuß, verschiedene parfumlrte Waßer, fein 
Trauben Rosinen, fein Damesmandeln in ganz dünnen Schaalen, Brünetten, Trüffeln, 
Pisiatien, Pignolsn, achtes fein Provenceröl, fein Capern ln Gläser, und ohne Maß, Oliven, 
N . SardeAen« Reisgrieß, Relßmehl, lextra fein holländische Perlgraupe, Wiener Grieß, 
Dtevottm, Sago, Sojataft, dem Braten den hohen Gout zu geben, geräucherten und ma«" 
rionirttn liachs u. Brücken, Schollen, Schwelßer,Eybamer,Embdes,Glromayu.klmburger 
Käse, Parmesankase, nebst vlelen andern Sachen, auch ächte feine Mittel und ordinaire 
Sorten bollänbische gepackte Tobacke, sein Canafier, fein französischen und holländischen 
S t . Omer, bester Qualität, und stets zu haben, so wie alle Sorten Spccereywaaren, und 
fein achten Marlinique-Coffe von delikaten Geschmack, bey 

Johann David Wsnhel, ln der goldnen Crone am R i n g e < ^ ^ 
" (Mc?il/cstan^ der Ernstischen Gläubiger.) Iauer den izten Mart. 1788^ 

Nachdezi. über das Vermögen des hiesigen burgerl. Zöch ners Johann 
ge Oeĉ e5/̂ /s ̂ 50 /ioHe /̂w C o / / ^ ^ t>e^,>o,^n eröfnet worden; so find deßen Gläubiger wels 
chc an seinem geringen in einem wenigen Waarenvorrath meistens bestehenden Vermögen e^ 
gtti)5//^tte ca/?/>e einige Anforderungen haben, von den hiesigen Stadtgerichten ^/ii/^?//H7«^,» 
e^/^i)sca«^ttm/i^^t^t/l)^i'/?oe///?^^^c/^ aufdkn 2yten Ma!) a c. aufall-
hlkiigem Rathhause früh um 9 Uhr entweder ln Person oder durch zulaßige B^?3macktigte 
zue scheinen, peremtorie vorgeladen worden, und werden die Hießgen Herrn Zu j . ^ >n-
M' ssnii Simonstraat und Hübner, denen welchen es an hiesiger Bekanntschaft fehle-/?, e> /./?,/. 
^ tij//5 vorgeschlagen; wie denn auch alle welche von dem Crldario etwas Pfand- Lchns oder 
Dep fitenweise hinter sich haben, erinnert werden, solches mit Vorbehalt ihres daran haben¬ 
den Rechtes innerhalb 4 Wochen dem Iudlclo abzuliefern, oder zu gewärtigen, d.ß fie im Ent-
delkunqsfalle chrer daran habenden Gerechtsame vor verlustig erklaret, und überdem noch 
bestraft werden sollen. 

( Q ^ i c der Sovbaleschen^e^/>o/tt^.) Festenberg ten zten April 1788. Der 
Magistrat ma i ^hiermll bekannt, daßerdenmit43Rlhl. lZggr. gerichtlich nlederacleaten 
George Htlnrlch Sobbaleschen Schubbanks^Vettauf'Kauf Schilltngs-Nest aufgebothen 



benote» unb2OtenMay, pes 
remtorle aber den ztenIunlic.a angesetzet, auch diejenigen, welchen es bey alljuwetter Ent¬ 
fernung an hiefigerBekanntschaft mangele, an den Herrn Policeybürgermeister Deichsel ges 
wiesen habe. 

(^ckiKal-6/^/0« der Anton Neugebauerschen Gläubiger.) Brieg den 22ten 
Mar t . 1788. Von den Stadtgerichten allhler werden alleund jede, standen Nachlaß des 
Anno 178Ü. allhler verstorbenen Züchnermeister Anton Neugebauer ^ ^c t t ^«c ca/?/>6 
rechtsgültigeAnsprüchezu haben vermeinen, innerhalb 9 Wochen, peremtorie aber auf den 
28ten May (.Vormittags um 9 Uhr vor dem Syndico Pläschke als hierzu authorlsirten Des 
putatum aufdem allhlesigen Rathhause â i //^//^/ick«s e/^«)?l/cll/lH^/)^cete,isi/?^/ise/m/)^ie" 
c/«/e^6^eitti//emtt) entweder persönlich oder durch gehörig legitimirte und inliruirte Pe-
vollmachllgte zu erscheinen, convocirt und vorgeladen; auch wirb öffentlich bekannt gemacht, 
baß alle und jede, welche etwas an Geld, Sachen ober Briefschaften von dem Verstorbenen 
hinter sich haben, solches binnen 4 Wschen â i i?c?a anzuzeigen und mit Vorbehalt des daran 
habenden Rechts â i Oe/?o/l>tt̂  abzuliefern, oder aber zu gewärtigen haben, daß bey dem 
gänzlichen Verschweigen solcher Gelberoder Sachen sie sich den unausbleiblichen Verlust des 
daran habenden Unterpfandes oder andern Rechts selbst zugezogen Haben. 

(MKa/.Qtaliott der Anna Dor. Salzmannischen ^ e ^ o ^ / ^ . ) Brleg den 22ten 
Mart . 1788. Von den Stadtgeri hten allhler werden alle und jede so an dem Nachlaße der 
,786. allhier verstorbenen Anna Dorothea Salzmannin geb. Kahlertln e ^ w c ^ t t e ca/?ite 
rechtsgültige Ansprüche zu haben vermeinen, innerhalb 9 Wochen, peremtorie aber auf den 
Zoten May a. c. Nachmittags um 3 Uhr vor dem Syndico Pläschke als hierzu authorisirten 
Deputatum aufdem hlestgen Rathhause a /̂i?m'<i6?/̂ m e^tt/^ca/z^m/i^tett^H/ttb /?se«H 
^^cittFet^e^ttt i / /em/i entweder persönlich oder auch durch gehörig legitimirte und instrulrB 
te Bevollmächtigte zu erscheinen, convocirt und vorgeladen; auch wird öffentlich bekanntge¬ 
macht, daß alle und jede, welche etwas an Geld, Sachen oder Briefschaften von der Verstor¬ 
benen hinter fich haben, solches binnen 4Wochen a ^ o anzuzeigen, und mit Vorbehalt des 
daran habenden Rechts â l 0e/?o/lt«m abzuliefern, oder aber zu gewärtlgen'haben, daß bey 
bem ganjlichen Verschweigen solcher Gelder oder Sachen sie sich den unausbleiblichen Per, 
fust des daran habenden Unterpfandes oder andern Rechts, selbst zugezogen haben. 

^ H o g i e zu vermischen.) Ein sehr bequemes Sommer-Logis ist zu vermierhen, es 
bestehet in 2'Stuben, 2Alcoven, K Nebenfiübgen^ einer Küchel und einem Keller, nebst dem 
Garten-Plalsir. Nähere Nachricht erhält man bei dem Eigenthümer Johann Gottlieb 
B^inPohlnlschNeudorft ^ ^ ^ . _____—«— 

(3uverkaufen.) Das Dominium Groß- und Klein-Maßelwltz hateineQuantität 
Eaamenhaftr und Sommerkorn zu verkaufen, Käufer belieben sich entweder auf dem Klein-
Maßelwltzer Hofe oder in dem Schröterjschen Hause auf der Carlsgaße in Breslau zu 
melden. _ _ — ^ _ » 

(Zug-Ochsenzttverkaufen.) Indem 2ominlo Grl>ß Mahlendorf NeEer Krelft 
ses, sollen den 8ten Apris 42 Stück Zug- und 6 Stück ijährige Ochsen an den Meiftblethenden 
gegen baare Bezahlung verkauft wrrden. 
Vlest Zeltungen werden wöchentlich dreymal, Montags, Mittwochs und Sonnabends 

zu Breslau in Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben/ 
nnp find auch auf ayen Königl. Postämtern zu haben. 


